
Eigenthum -er Reisenden! Fromberger Eigenthum der Reisenden!

Nerkehrs-Ieilung
tukffamcf AnzergerrL»l<rtL des dorrtsehen Ostens.

Redaction, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anfinge übet? 15000 Exernplnr-et Anfinge über 15000 Lxenrpinved
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Zchntidemiihl, Haiti, Thoru, Inowrazlaw, Dirfchau, 5nm, Lulmiee und Lrone a. 35.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels» Restaurant-,
Caf^s rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von da. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straste 20.

M 441. V*siirt>e*g, isst August. 1902.

Ein grosser Posten

vorjähriger Teppiche
in allen Grössen und nur besten Qualitäten ist ganz bedeutend im Preise herabgesetzt und steht zu

ausserordentlich billigen Preisen
zum

Ausverkauf.

Äbr. Friedlaenden
18. Friedrlchiplatz 18.

Bedeutende
Preis

Ermäßigung
gewähre ich auf sämmtliche Artikel

meines reichsortirten Lagers.
Als besonders billig empfehle ich:

Kaffeegedecke,
Tischgedecke,

0 Bettdecken,
Steppdecken,
Schlafdecken,
Reisedecken,
Badewasche,
Kinderkleidchen
u Schürzen,
Bettfedern
u. Bannen,
Ketreidesäcke.

Sämmtliche Wäsche wird bestens
angefertigt.

A. Czwiklinski, Brocke«,
Special-Geschäft der Leinen-,

Wäsche , Ausstattungs- u. Betten-
Branche.

4k *k Gegründet 1858. -i»

E. Albrecht
Wagenfabrik mit electr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

ggar Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. WWW

6. B. Schulz. G. B. Schulz.
Inh. Jnlins Kuse. Inh. Julius Kuse.

Magazin für Haus- und Kiichengeräthe
Spiel waaren (219

jetzt fosernenstr. 2.

Die

Ostdeutsche Presse
« Bromberg «

wird in den

kauskrmigsten Kreisen
von Bromberg Stadt und Land gelesen und ist

hiernach ein

Merans wirkungsvolles Insertionsorgan
für Geschäftsanzeigen aller Art

i Die 7 gespaltene m
Petitzeile

20 Pfennige ||
Arbeitsmarkt 1

die Zeile I
15 Pfennige W

Reklamenzeile I®
50 Pfennige j| mmm

::v.j Telegramm-Adr.;

Ostdeutsche

Presse

Bromberg

Fernsprecher
Nr. 99

Verwandlung.
Bräutigam: „Ich sage Dir, ich

bin jetzt unbändig glücklich.“
Freund: Warte nur, bald wirst

Du glücklich gebändigt!“

Der kleine Berräther.
Mutter: „Gieb der Tante eine

Hand zum Abschied, Karlchen, —

nun, rote sagt man denn, wenn die

Tante fortgeht?“
Karlchen: ..Gott sei Dank!“

Ein Aufwaschen.
Frau Lehmann (erzählend):

„Erst stoppte ich meinem Mann den

zerrissenen Strumpf, dann seine Pfeife
und zum Schluffe dem frechen Dienst¬
mädchen den Mund!“

Merkwürdig.
Bäuerin: „Schau, schau, die

Bermeier Toni! Stark und groß bist
worden, na, das ist aber schön von

Dir!“

Vom Stammtisch.
„Neulich, meine Herren, wurde in

Sibirien ein Mammuth ausgegraben,
so gut konservirt, daß es beinah' noch
lebendig war.“

Im zoologischen Garten.
Mutter: „Leugne nicht, ich habe

eben bestimmt gehört, wie Du Dich
von Deinem Vetter hast küssen lassen!“

Tochter (verlegen): „Nein —

ganz gewiß nicht, Mama — das
waren die beiden Elephanten l“

Verunglückter Trost.
A. : „Unser Freund L. bekleidet,

wie ich höre, den Rang eines Rathes
dritter Klasse.“

B. : „Du brauchst nicht neidisch zu

sein. Du stehst doch als Konfusions¬
rath erster Klasse bedeutend über ihm.“

Stilblüte.

(Aus einer Klageschrift.)
„ .... Der Gerichtshof wolle er¬

kennen, der Beklagte sei schuldig, mir

für die von mir für ihn an die in dem

von ihm zur Bearbeitung über¬
nommenen Steinbruch beschäftigten
Arbeiter vorgeschossenen Arbeitslöhne
Ersatz zu leisten.

Je »achdem.
Schusterjunge (nachdem er

Prügel bekommen): .Meester, ein
Glück für Sie, daß wir nicht satis-
sMoMähig ftttb!“



Herausgeredet.
Kaiser Alexander. ging eincS Tages

aus den Boulevards bei der Admiralität

in Petersburg spazieren, als ihm ein

in Trunkenheit taumelnder Seeoffizier
begegnete. „Was machst Du hier?“
fragte der Kaiser streng. — »Ew.

Majestät“, lallte der Offizier. ..ich -

ich lavire.“ Der Kaiser lächelte und

der Offizier hatte sich durch die Ant¬

wort vom Arreste befreit.

Man kann nicht gegen das Vor

urtheil ankämpfen.
Bekanntlich stand der Schauspieler

Talma bei Napoleon I. nicht nur als

Künstler in hoher Achtung, er genoB

sogar mitunter als Freund das Ver¬

trauen des Monarchen, der es trotze

dem nicht wagt-, ihn, wie er wohl

wünschte, auszuzeichnen. Napoleon

äußerte sich hierüber einstmals auf

St. Helena in folgender Weise: „Da

nach meinen Institutionen alle Arten

hervorragenden Verdienstes gleichgestellt
und für alle dieselbe Auszeichnung ge¬

währt werden sollte, war es meine

Absicht, Talma das Kreuz der Ehren¬

legion zu ertheilen, doch schreckte mich

immer wieder von der Ausführung

die unbegründete Laune unserer Sitten,

die Lächerlichkeit unserer Vorurtheile

zurück. Deshalb mache ich einen vor¬

läufigen Versuch, der, so glaube ich.

keine Folgen für mich haben könnte.

Ich gab nämlich dem Sopransänger
Crescmtini den Orden der eisernen
Krone. Derselbe bar ja eine italienische

Dekoration, der Empfänger selbst ein

Italiener, folglich ließ sich erwarten,

daß die Sache kaum bemerkt werden

möchte, wenigstens konnte sie un¬

möglich die Negierung cornpromittnen
und höchstens einige schlechte Witze

veranlassen. Aber die Ordensverleihung

an den Sänger wurde von allen Seiten

ganz gewaltig übet genommen. So

mächtig ist die öffentliche Meinung

und so wenig vermag man gegen ein¬

gewurzelte Vorurtheile anzukämpfen
daß ich, der ich Königskronen, vor

denen man sich bückte, denen man

kriechend nahte, nach Belieben aus¬

theilte, nur nicht die Macht anmaßen

durfte, ein einfaches rothes Bändchen
mit gutem Erfolg zu verleihen.“ —

Talma erhielt also das Kreuz der Ehren¬

legion nicht, eb nsowenig übrigens
der Leib.nameluck Rustan, denn wer

Livröe trägt, darf in Frankreich keine

Dekoration tragen.

Juwelier Albert Sehroeterf
Bromberg,

mH Hel iwrni 57 Friedrichstrasse 57 MM HötBl Lernte
—

empfiehlt sein© Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Sler-n. AlMfle-Waaren
— US113#mm!an QmaJmaii * Reichhaltigste Auswahlsendungen nach I

1 's. zu billigsten Preisen. |

Droscht entarif.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Pe»

fönen 60 Pf., für 3—4 Personen 1 Mk

Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen
städtischen Grundstücken und den an-

qremenben Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3— 4 Personen 1,50 Mk.

Bei Nacht.
3m städtischen Fahrbezirk: (von 10.22 abds.

bis 7.oo früh, im Winter von 10.22 abds.
bis 8.oo früh) für 1-2 Personen 1 Mk.,
für 3-4 Personen 1,50 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk^ für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Zeitfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2

Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 25 kg
Gepäck frei.

Hermann Sawade
Färberei

und chemischeWasch-Anstalt
Gardinen-Appretur-Anstalt

Gegründet 1838.

Specialität: Reinigung von

grauen Offiziersmänteln.
Anerkannt yorzüg). Leistungen

bei billigsten Preisen.

Telegr.-Adr.:
Sawade, ZülUchan.

Fernsprecher No. 17.

Ein Zufriedener.
.Mein Motto ist immer, „vj £

frag' ich viel nach Geld und Gut! '

Für mein Geld habe ich einen Banticr

und für mein Gut hab' ich einen

Verwalter.“

Höchste Eitelkeit.

A. : „Was wohl jene Dame am

Ecktische dort speisen mag, daß sie

immerfort so zufrieden lächelnd aus

ihren Teller herabsieht?“
B. : „Wahrscheinlich — Spiegel-Ei.“

Kasernenhofblüte.
Unteroffizier (znm Ein-

jährigen, einem Kaufmann): „Moses,
wenn Sie im Laufschritt etwas leisten
wollen, müssen Sie immer denken:

die Konkurrenz kann nicht mit.“

Schnell gefaßt.
Protz (der von einem Radler über

fahren wurde, stolz): „Mein Herr,
Sie haben soeben eine Million über¬

fahren!“
Radler: „Na, es heißt doch auch:

„Das Geld liegt auf der Straße
man sieht es blos nicht!“

-y.rv.,.. % : ■

$a§vp tan
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnznge, giltig vom t. Mai 1902 ab dis auf Weiteres

Zur Beachtung! Bei Benutzung der DurchgangSzüge ist eine Platzkarte zu läsen.

Ankunft in Brourberg.
Richtung von Berlin, Schneide,ruihl

4 69 früh Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

7.53 abends. — 10.22 abends. — 12.Ü nachts (DnrchgangSzng).
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirfchan, (Srandenz, Laskowitz.

8 30 vorm — 11.30 vorm. — 12.00 mittags — 3.13 nachm. — 7.22 abendS. —

'

I0.3i abends. — 11.22 nachts.
Richtung von Insterburg, Alezandrowo. Thorn.

6.09 früh (Durchzangszug). - 8.29 vorm. Pers.Zug von Allenstein. - 12b5 nachm. -

3.13 nachm. — 6 21 abends. — 8.^ abends. — 11.22 nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6 09 früh — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.22 abends. —

8.22 abends. — 11.21 abends.

Richtung von Culmsee, Fordon.
8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.22 abends. — 9-22 abends. — 10.s_ abends.

Richtung von Zntn, Schubin, Rinarfchewo.
6.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemnhl bezw. Berlin.

o mb etß: 5.22 früh. — 6.17 früh (Durchgangszug). — 8.45 vorm. — 1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.£ abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Aukunst tu Sch ue id e m ühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.48
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.22 nachts, Schnellzug.
Berlin Fr i ed ri ch str.: 5.21 früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl

“ '

(Durchgangszug). — 11.28 vorm. (Durchgangszug). —2.09 nachm. — 5.30

nachm. — 10.25 abends.
'

Richtung noch Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Dr o mb erg: 6.25 früh. — 9.16 vorm — 11.40 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — lO.j* abends.

Ankunft in Jnowrazlaw: 7.23 früh. — 10.20 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8.22 abends. — 11.22 nachts.
„ Pos en: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.12 nachm. — 6.3« abends. —

“

11.18 abends. — l£i nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirfchan Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

AusBromb erg: 5.21 früh. — 6.15früh. — 10.03 vorm.—141 nachm. — 4 45nachm.
— 8.05 abends. — 9.22 abends.

Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.07 vorm.— 2.43 nachm
— 5 55 nachm. — 9.2: abends. — 9.£2 abends

Dirfchan: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.£i abends.
— 10-12 abends. — 10.21 abends.

Danzig Hptbhf.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.£o
abends. — 12.22 nachts.

„ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 2H nachts. — 1.4t nachts
Richtung n ach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.

AuS Brornbera: 5.°5 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10

nachm — 8.22 abends. — 11.22 nachts. — 12.12 nachts (Durchgangszug).
Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6.03 früh Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.38 nachm.

— 5 20 nachm. - 9.£1 abends. — 12 .£< nach.s. — 1.22 nachts (Durchgangszug).
A lerandrowo: 6.57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.27 nachm.

*
— 8 0« abends — 1.21 nachts (Durchgangszug).

„ In ste“rb ur g: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.2« abends. — 9.22 abends.
DurchgangSzug. — 11-12 nachts.

Richtung nach Rinarfchewo. Schnbtn bezw. Zntn.
Aus B r o m b e r g: 7.14 norm. - 2.00 nachm. - 7 21 abends

Abfahrt aus Riuar ch e w o: 7 52 vorm. - 2.38 nachm - 7.57 abend«.

„ „ Schubin: 8.21 vorm. - 3.04 nachm. - 8.£ abends.

Ankunft in ßn in: 9.07 vorm. — 3.50 nachm. — 9.21 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönfee. Richtung Echönfee-Fordon-Bromberg

Aus dem Kasernenhof.
Unterofsizi er: „Na, Ein

jähriger. Gymnasium gewesen, Zoologie

gehabt — was? . . . Und da weiß
der Mensch nicht mal, wie viele Pferde
»ne Schwadron hat?!“
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10.34

◄ Dieser Zug hält an Sonn« und Fest
toaen itt Karlsdorf um 4.21. .ö

Die Zeiten von 6«o Abends bis 5 22 Morgens find durch Unter,trelchett der

Minutenzisscrn rekennzeichnet.

Kinderwagen,
Kinderfahrsttthle,
Kinderbettstellen,
Kinderbadewannen

Hausapotheken,
Schlüsselschränke,
Fliegenschränke (sortirte

Grössen.)

Küchenschränke, sowie

compl. Kücheneinrichtungen.

Wäscherollen, neueste pat.
Systeme.

Bügeleisen mit und ohne

Spiritusheizung.
Waschniaschinen.

Nähmaschinen,
für Familien und Handwerker, 1
von 55 Mark an.

Spezialität:
Ausstattungen für Kuchen g

in jeder Preislage.

Kreiki, Bromberg. 1Franz Kreiki,

Den Nagel auf den Kopf

treffen alle praktischen Haus*
frauen, die das triebfähigste und
seit 27 Jahren bewährte

I inhin’s Backpulver
LluUiy ,nitdemSäckerlungsa,
(D. ß. P. A. Ho. 7402) verwenden-

$ $Jeines?all käuflich.

Meine & Liebig, Hannover,
Aelteste Backpulv.-Fabr. Deutschl.

und Artikel zur Krankenpflege

10% unter Preis.
Oscar Meyer, Optisches ZpeMlgcschäst.

Auch
kurzweg genannt: ^

<41 Eulen-Selfe. ►
Das Beste und Erfolg¬

reichste was Damen zur Pflege
der Haut und was Mütter zum

Waschen der Kinder verwenden
.können. Erhältlich überall zu 40 Pfg. |

Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma:

H. ONDERBERG-ALBRECHT
Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm H.

am Rathhause in RHEIN BERG am Niederrhein.

Gegründet 1846. FABRIK- MARKE. Gegründet 1846.

Anerkannt bester Bitterlikör 1

Störungen. Appetitlosigkeit etc. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boone-
kampin einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limohade.

Unentbehrlich für jede Familie!

Man verlange ausdrücklich: *Ö*fe“Boonekamp.



IScUln's Hötel
speciell für

I Geschäftsreisende |
flinziB a,iBiD bi||iß8t8s

am Balmliorra

sifti liiniH

^osener
ffinderharfem

Gesangbuch
für Kindergottesdiensie

in der Provinz Posen,
herausgegeben von lic. A» Saran,

Superintendent in Bromberg.

— {
3. Auflage. — Broschirt 20 Pfg.,

gebunden 30 Pfg.
9 150 Lieder, umfassend 108 Seiten ,

#
einseht. lnhalts-Verzeichniss, auf

feinem Schreibpapier gedruckt.

Zu beziehen nur von dem Verlage:

ßruenauersdje fßudjdrudierei
0ffo ßrunwafd

in Bromberg.

© « e h

immTpr
SACK-LEIPZIGS

Nickel-
Rti»«nloir-

Tnslhenichr,
guteS 30 stilndig. Werk,
Emaillezifferblatt, ga¬
rantiert gut abgezogen
(repassiert) und genau
reguliert, daher hierfür
reelle 2 jährige schrift¬

liche Garantie 5,90 M. Die vielfach zu
sehr theuren Preise» unter den Verschie¬
densten Namen angeb tene

Nickel Anker-
Remontoir-Tnschennhr,

gut gehend, nur M.» dieselbe vergoldet
(©otoine) 3,80 M.. dieselben Taschen-
uhren mit nachts t-nchtende,n
blatt, Nickel 8,35 M.. Goldine 3,80 M.
Hierzu passende Ketten, Nickel oder ver¬

goldet (Goldine) ä, M. 0,50 und noch
billiger (Umtausch gestattet) gegen Nachnahme
oder Voreinsenduns deS Betrages. Illnstr.
Preisliste aller Art Uhren u. Ketten
gratis «. fran.ka.

Julius Busse,
Berlin C 19, Ctrünstraße S.

Wirklich illige und anerkannt
reelle Bezugsquelle für

WiederVerkäufer und
Uhrmacher

in Uhren, Ketten, Bonrnituren und
Uhrma chertverkzeugen aller Art.

Put7.C
... NW mit

Globus-

iaiilosei) sowie allen, welche äst

Haarausfall “AJK1

/-—is. absolut un.

schädlich
La» 8, mein auf .

Y»issen-
% fchaftlicher
7, Grundlage

hergestelltes
cosmetisches

Haar-
Präparat.

Erfolg selbst auf kahlen Stellen, wenn

„Bart-
WMWWWWWWW Dolldarr
«ein Bartwuchsschwindel,

sondern vielfach bewährterHaarnährstoff.
Rückzahlung des Betrags beiNichtersolg.

Angabe des Alters erwünscht.
Viele Dankschreiben, u. a. schreibt
Herr H. B. aus Schwerte o. Ruhr: „Ihr
Präparat hat fich bei mir glänzend 6t-
währt, bin dadurch.jetzt im Besitz eines
ichönen und kräftigen Schnurrbarts.“ —

. .. beinahe eine voll-
tändige Glatze hatte. Seit zweimonatlich.

Gebrauch Ihres Präparats habe ich mein
jHaa--.. vollständig stark wieder. Spreche
zaus diesemGrunde meinen best.Dank aus.“

beziehen tn Dosen ä Mark L- von
-A,Schnnrmann. Frankfurt a. M.

Prallt. Zalnaret

Z. £ewatidow$Hi
ord.

BROMBERG, Frieflrichstr. 46,1.

lm Riesengebirge
(bei Hirschberg

in Schlesien)Pädagogium Lahn
gründet 1873, gesund und schön gelegene Lehr-
vährt in kleinen Klassen durch bewährte Lehrt
el: obere Klassen höherer Lehranst. Freiw. Examen). Berücksichtigt

besonders körperliche Ausbildung (tägliche Spaziergänge) u. christlich«
ßeligionslehre. Weitere Auskunft und Prospecte durch A. Woiff.

Im Verlage der Mittler'schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

» Sommerausgabe. +

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat«

und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur 10 Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts«

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

betreffend

Arbeitimarkt
Wohnungen,

kleine Häufe, Verkäufe u. Auktionen

finden die

wirksamste Verbreitung
durch den

Bromlerger
Strassen-Anzeiger

welcher

werktäglich an alle AnschlagsSäulen pp.

angeheftet wird.

In den ,.Bromberger Strassen-Anzeiger*“ werden

unentgeltlich alle Anzeigen obiger Art

aufgenommen, welche in der „Ostdeutschen
Presse 66 stehen.

Beste Gelegenheit
zur

Besetzung für offene Stellen
aller Art.

Anzeigen - Annah me:

Keine Streichhölzer! Keine Kerzen mehr!
Unabhängig von Wind und Wetter!

5900 Erleuchtungen!
„Immer fertigt“ —

Die Einfachheit selbst!
Elektrische Lampe No. 31 für

die Tasche 16 X 3 cm, Gewicht
nur 180 Gramm; No. 1

heller leuchtend für alle
Zwecke 23 X 4 cm. Ohne

Drähte, ohne Chemi¬
kalien, ohne jede

F euersgefahrgiebt
•

„Immer fertig“
ein helles

elektr.
Licht.

Unabwend¬
bar nöthig für:

Hausgebrauch,
um aus dunklen Zim¬
mern,Boden, Keller Gegen¬
stände zu holen.

Offiziere, um Nachts
Karten, Wegweiser zu lesen, ,

Meldungen bei Regen zu schreiben.
Fabriken, wo ein offenes Lid*

ausgeschlossen.

fE^ann in einem Benzin- oder Pulverfass ohne

I Explosionsgefahr zum Ableuchten verwendet werden.

Aerzte zu allen Untersuchungen und bei Nachtbesuchen.
Die Erneuerung geschieht in etlichen Sekunden durch einfaches

Auswechseln der Trockenbatterie.
Preis „Immer fertig“ No. 31 oder No. l complett 3Ä. 12.50.

Extra - Batterie 1 M. für No. 31 und M. 1.25 für No. 1.

Porto 20 Pf. für No. 31 und 50 Pf. für No. 1. Für Nachnahme 30 Pf. extra.

J. Hurwitz, Berlin SW., Kochstr. 19.
Aeusserung über den „Immer fertig“

Ich beehre mich, Ihnen mitzutheilen, dass wir die „Immer fertig“ mit

besonderem Nutzen bei den dienstlichen Nachtritten verwendeten, bei denen

es sich um Auffinden unscheinbarer oder versteckter Oertlichkeiten handelte.

Wegweiser und Karten konnten auch in ganz dunklen Nachten sicher ab-

^mmhen,6 “'
Maers 1901. I. Schiceres Beiter - Regiment.

Unsere Kinder.

Besucher (zurHausfrau): „Gnä¬
dige Frau haben aber prachtvolle
Zähne!“

Die kleine Marie: »Die hat
Mama auch neulich zum.Geburtstag
bekommen.“

Bedenkliche Gutmüthigkeit.
„Wie, bei den schlechten Zeiten

trinkst Tu Champagner?“
„Ja, soll vielleicht der arme Wirth

darunter leiden, wenn ich kein Geld

habe? w

Auch eine Liebesheirat.
„Was? Die Verlobung der Olga

mit dem Assessor ist zurückgegangen?
. . Ich glaube doch, die wollten

sich aus Liebe heiraten?“
„Gewiß! Sie sind blos wegen der

Mitgift nicht einig geworden!“

Kindlich.
Mama (erzählend):. „Später

stellte sich heraus, daß eine Elster die

silberne Gabel gestohlen und in ihr
Nest geschleppt hatte.“

Die kleine Else: „Aber, Mama

essen die Elstern denn auch mit Messer
und Gabel?“

Ein Wiedersehen.
E r st e r T o u r i st (in einen Ab¬

grund gestürzt, zu einem anderen, der

bereits unten liegt): „Ach, ich meine,

wir sollten uns schon kennen?“

Zweiter T o u r i st: „Jawohl —

ich habe bereits im Vorjahre in der

Geierschlucht die Ehre gehabt!“

Bromlberg, Wilhelmstr. 30.

THE FINANCIAL AND COMMERCIAL BANK, LIMITED.
(FINANZ - & HANDELSBANK.)

Capital, £ 300 000 Fuliy Paid. Aktienkapital RM. 6 000 000 Vollbezahlt.

28, Clemens Lane, Lombard Street, LONDON, E. C
Telegramm-Adresse: AMIRALAT, LONDON.

AN- und VERKAUF von Werthpapieren an der LONDONßR
Börse. BELEIHUNG von sämmtlichen an Londoner und Berliner
Börsen kurshabenden Werthpapieren bis 95 pCt. des Kurswerthes,
Lombardzinsfuss von 4 pCt. angef. Kontokurrenteröffnung. Wechsel-
discontirung. Tägliche Kursberichte. Anfragen über alle an der
Londoner Börse gehandelte Effecten werden ausführlich beantwortet.

Fahrplan der Kromüerger Kreisbahnen.

Ach so!
E r: „Woher wissen Sie, daß- ein

Mann diesen Roman geschrieben hat?“
Sie: „Weil die Geschichte zehn

Jahre spielt, und die Heldin nur ein

anderes Kleid anzieht.“

Brombei'st-Crone n. Brake n. zurück

810 ‘2 30 8 20 Ab Brvmbera . An 7 40 12 30 6 30 -|
830 250 1 8 40 r l Oplawitz 7 21 1211 6 vT
8 3s 2 59 | 8 ü> Mühlthal . 7 12 12 02 602 ;

8 54 314 ! 904 Marthashauf. 6 56 1116 546 j
857 ! 317 907 Marthas Haus. 6 53 1143 5 43 i
9 06 1 326 j 9

“

Wtelno . . 6 45 1135 5 35

915 3 35 > 9 § Goscieradz 6 36 11 26 5 26

921 3 41 0 31 Moltke-Grube 6 30 11 20 5 20

9 26 3 46 1936 Stopka . . 0 24 11 11 5 14

9 30 3 SO 940 r Okollo . . t;l 6 21 11 11 511
9 40 400 ! 9 50 £ln Croue a. B. Ab 6 10 lioo 500

Koselitz-Gondcs-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs,

Croüe-Raket und zurück.

5 ^>| AbCroue «. B.
ßbi
6 04

6ii
6 20

6 34

640
6 51

703
715
7 25

7 31

7 38

7 46

7 54

8 04

815
825
8 36

844
8 58

An

V Okollo....
Stopka . . .

Moltke-Grube
Goscieradz .

Böthkenwalde
Witoldowo I
Witoldowo II

I Hohenfelde .

r Trzementowo
An Kasprowo . .

Ab Kasprowo . .

y Goneerzewo .

Teresin . . .

Michalin. . .

Gumnowitz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..

Y Trzeeiewnica.
An srakel

7 oo

6
6 47

640
6 33

619
613
601
5 50

536
525
518
512
504
455
444
434
425
415
4 08

352

Brmnbern-Wierzckmeiii und zurück. |
10 48 | 7 30 Ab Bromberg An 800 6 57 [,

— 1109 7Ü V Oplawitz. . a 741 ß - 17

—- 1121 8 03 r Mühlthal . n 7 3i 6 28

— 1140 8E Att Marthas haus. ^ 7 16 6
—

~

1145 825 Ab Marthashauf. Au 713 6 o<

1159 839 ili Mochel. . .
X 7 00 5 54

j 1207 847 j Woyuowo. 652 5 46

1219 859 1 WilhelmSort $ 640 534
— 1230 9w An Kasprowo .

Ao 6 28 5 22

— 1238 913 Ab Kasprowo . An 6 25 519
— 12 49 924 A Trzementow- A 615 503
__

•

116 9£ j Slupowo . i OÖO 144
1 24 9 öS f Moritzfelde. & 4 35

— 1 28 lös An Bachwltz .. Ab 536 4 30
— 1 30 — m Bachwitz .. An -T“ —

— 135 — « Fünfeichen. 1 — —

— 1 40 — f Falkenthal. 6 — —

— 148 An Lindenwald Ab — —

1 57 Ab Lindenwald An — —

— 209 —

■

m Falkenthal. a — —

— 214 — t Fimfeichen. Ä — —

218 — An Bachwitz . . Ab — —

222 1003 Ab Bachwitz . . An 535 4 29

2 37 1018 t Rohrbeck. . A 5 ST 415
2 45 10 26 An Wierzchne. Ab 512 4 06

Stadtbahn Briefen Westpr.
verbindet den Staatsbahnhof Briesen mit der Stadt Briese».

3ug
1 3 öl 7 9 11 13 15 17

3£7
347

756 1001

717 806 1011

1122

1132

404 757

807

'7 ab

Stationen

Stadtbhf. an

an Hauptbhf. ab

Anschlüsse
402 _ 82i 1026 — —429 — 9^2 nach Thorn von 204 732 1147 313 —922

1147 31s — 822 2<j „ Jablonowo „ 402 — 82 l 1026 _ —429—932
Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind in den

Minuteuzable« unterstrichen.

6 8

Zug
10 12| 14 16 18

1042

1032

1203

1153

I
328

318

445

435

838

828

948

938

O
o
o
o
IO
o
o
o
o
o

Unsere nach D. R. P. 89251 doppelt entölten

Kakao-Marken
Sind zu Original-Fabrikpreisen erhältlich

in unserer Versandabteilung
nrteaM Wilhelmspintz No. 4, 1 Treppe
l OStn ... im Hause „Wiener Caf6“. • • •

Wir bitten, genau auf Hausnummer und Firma zu achten!

Kakao-Compagnie Theodor Reichardt
Hamburg -Wandsbek. J

Grösste deutsche Kakaopulverfabrik.

Ernte
Pläne

mit Schleifen u. Messingösen
das Stück

von 3 Hk. an.

Leo Brückmann.
Abtheilung für Sack- u. Pläne-

Fabrikation.

O
O
O
o
o
o
o
o

Ursache und Wirkung.
Erster Student: „Hermann,

sieh' nur, wie Maxens Stirne heute
umwölkt ist.“

Zweiter Stud ent: „a, die ist

noch da vom gestrigen Nebel.“

Hieb.
Sie: „Mein Gott, brauchst Du

lauge Zeit, um Deine Zähne zu putzen.
Sieh' mal mich an, .ich bin damit in

zwei Minuten fertig.“
Er: „Ich hab' auch noch viel

mehr Zähne wie Du.“

Seine Deutung.
Kinderfrau: „Der Kleine is

furchtbar zappelig!“
Leutenant: „Ja, der kann es

nicht erwarten, bis er Uniform trägt!“

Neid-Blüte.

„Du, die Ella hat einen so reichen
Mann gekriegt, daß sie jetzt auf Gum¬

mireifen fährt.“ — «Die Glückliche!

Ich bin nur zu Fuß verheiratet.“

Ein Feinschmecker.
Richter: „Nachdem Sie den

Keller im Hotel erbrochen, haben Sie

sich zunächst an den Weinen gelabt?“
Angeklagter (ein saures Gesicht

schneidend): „Na „gelabt“ könnt' ich

gerade nicht sagen!“

Vorsichtig.
Sepp: „Hiasl, warum trinkst D'

denn die Maß aus oan Zug aus?“

Hiasl: „Woaßt, Sepp, mir ham

s' amall 'n Krug umg'worfen, und 's

ganze Bier war hin!“

Der Geldmensch.
„Habe Sie „Der gute Ton in

allen Lebenslagen“ in Ihrer Bibliothek,
Herr Kommerzienrath?“ — Kom-

merzienrath (mit Geld klimpernd):
„Brauch' ich nicht — der beste Ton

in allen Lebenslagen ist doch der da!“,



.

Ganz besondere Gelegenheiiskäufe.

I

Seideii-Foulard
Garantie-Waare

Meter B Mark
Werth: Meter 3 Mark.

Dameu-Jequettes
schwarz und farbig

4LMark
Werth: 13 Mark bis 1.5 Mark.

Seidene Blusenstoffe Seidene Ballstoffe
Meter 2Mark

Werth: 3 Mark bis 3.50 Mark.

Meter 1.5# Mark
Werth: 3.50 Mark.

lH Mark
Werth: 18 Mark bis 24t Mark.

Costumes
1© Mark

Werth: 30 Mark bis 30 Mark.

Tssshantficher: Dutzend Mark.
UM“ Vcvtauy nur gsgeir luutt? «tjn« R«rD«rtt. 'TAG

Arnold Aronsohn, Friedrichstrahe 22
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Eisseki’SöJr
’

wiif Glasplatten ausjelejh \

Elsschränke
in allen Grössen, mit und
ohne Butterkühler.

Eismaschinen
Garteniöhel
Roilscliutzwände.

PetFBlemnkßcher
1, 2, 3 und 4 flammig.

Petroleum-B.Spiritiispskoflier
neue verbesserte Systeme.

Splritnsgas-Plätteisen
Plättmaschine „Daily“
Gaskoelier „Prometheus“

ermöglicht Kochen, Braten,
Backen mit ein und den¬
selben Brennern.

Trinmphstnhle

Feldstühle, Lawn-
Tennis-Spiele etc.

A. Mensel, Bromherg
Special-Magazin für Küchen-Einrichtungen.

9. große

Mshlfohrts-
Lsttevre.

Hauvtgewinue: 100 000 Mk., 50 000 Mk.,
25 000 Mk., 15 000 Mk. rc.

Im Ganzen 16870 Gewinns
mit zusammen

srs««« rne
Bargeld ohne Abzug.

^oose L3,30Mk., Porto «.Lifte30Pf.
extra, Nachnahme 20 Pf. theurer

empf.und ff. hrrhsiw Wilhelm¬
versendet vUÜW l!

-

tl. n g C 20 ,

Geschäftsstelle dieser Zeitung.

nach neuem Verfahren her¬

gestellt, ist anerkannt der

wohlschmeckendste

aller Kakaosorten, und wird
von Jedem gerne getrunken.
= Proben kostenlos =

auch an Private, mit Angabe
nächster Verkaufsstelle.

Reform-Kakao-Fabrik
Wilhelm Herksen

Geestemünde.

Technik™ Eutin.
Maschinenbau. Hoch- u. Tiefbau.

Specialkurse zur Verkürzung der Schulzeit.
Prospecte gratis.

Bedierrten-Frechheit.
Herr (zum Diener): .Ich werde

Ihnen zeigen, wer hier Hausherr ist.“
Diener: „Das können Sie, gnä'

Herr, aber die Gnädige ist halt doch
der Herr im Hause.“

Monolog.
Stubenmädchen: „Mit den

Herrschaften von heute ist's rein nicht
mehr zum Aushalten. Die vorige
Herrschaft entließ mick', weil ich ge¬

horcht hatte, und jetzt kündigt mir die

Gnädige, weil ich nicht gehorcht habe.“

Galgenhumor.
„Haben Sie vor Ihrer Hinrichtung

sonst noch einen Wunsch?“
Delinquent: „Ich möchte mit

dem Herrn Scharfrichter und dem

Herrn Staatsanwalt noch einen ge¬

müthlichen Skat spielen.“

Falsch aufgefaßt.
Leutnant: Nehmen Sie hier

meine Karte und geben Sie dieselbe
Ihrem Herrn.“

Auf Wärterin: Was wünschen
Sie denn?“

Leutnant: „Sagm Sie Ihrem
Herrn, ich wünschte ihm meine Auf
Wartung zu machen.“

Auswärterin: „Aufwartung?
Js nich, die mache ickl“

Blasirt.
‘

Clara: „Ich habe Dir von meiner

Verlobung noch nicht erzählt, weil ich
fürchtete. Du würdest es nicht glauben.“

M a u d: „Unsinn, ich bin allmählich
auf dem Standpunkt angekommen, alles

für möglich zu halten.“

Durch langjährige Erfahrung in der
Kochkunst empfiehlt sich zu

Frau Rosin, Bromberg,
Rinkauerstraße 28.

Die Zahl Dreizehn.

s t > / .1
Er: „Jetzt, da ich ihr Jawort

Diners und Hochzmen habe, reizende Clairebelle, erlauben Sie
mir eine Frage: Sind Sie aber¬

gläubisch ?“

Sie: Abergläubisch, — warum

interessirt Sie das Jake?“
E r: „Das kann ich Ihnen erst sagen,

wenn Sie meine Frage beantwortet

haben werden.“

Sie: „Nun denn, ich bin nicht
im Mindesten abergläubisch.“

E r: (freudig erregt): „So kann ich
es Ihnen denn ruhig mittheilen — Sie

sind meine dreizehnte Braut 1“ —° —

„Elysium”
patentamtlicb geschützt

ein neuer unerreicht prak¬
tischer, elegant.Vogelkäfig.Futter-,
Wasser- und Badeeinrichtung im
Sockel des Käfigs, daher kein

* ' ' “

“efer, f
a cm „WH,

b,— — ... .veiss, grün,
mauve mit Gold; fix und fertig

eingerichtet Mk. 11,-.
Gustav Voss, Hoflieferant.
^Vogelkäfig- & Aqmmenfabrils.

Putzers Srnnmecheater.
Täglich:

Opern- ob. Operetten-
Borstellnngen

mit abwechselndem Programm.
Schönster Park u. Coneertgarten.

A. Knabe.

wlha!tl SCSt e”' Städtische, vom Staate beaufsichtigte I
I ■ und subventionirtc Lehranstalt. 1

[ AZ «Ä BBl■ ■■■ Getrennte Abteilungen für

) Hochbautechniker u. Steinmetze.
© Zei*bSt« 9 Reifeprüfungen, Regierungskommissar.

! Lehrpläne kostenfrei.: Per Direktor:., Opderbeoke, Professor. WMWj

m Bromberg $

') v..vw,uuv.,f

Thee, Cacao, Cakes

$ Bonboniüres, Knallbonbons $
P etc. etc. $

(Finnen-. Namen- n. Nuiiern-Steijel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Pfg. an.

Graeoanersclie BucMrnckerei
Otto Grunwaltl,

BROMBERG.

i ■7.XT

Gegenstände für Brandmalerei,
K erbschnitt und Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne Verzeichnung.

Platin-Brenn-Apparate,
Tieiöranilstlfte, Oel- o. Aquarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig Kassler, Danzigerstram

für Toilette u. Haushalt.
Das natürlichste, mildeste und gesündeste Verschönerungs¬
mittel für die Haut, dient zugleich im Haushalt für die ver¬

schiedensten Reinigungszwecke und ist ein vielfach be¬
währtes Hausmittel. Vorsicht beim Einkauf! Nur echt in
roten Cartons zu 10, 20 u. 50 Pfg. mit ausführlicher Anleitung.

Niemals losa! Specialität der Firma Heinrich Mack, Ulm a. D.

Weissenhöhe.
Hotel Bartels.

Freundliche Zimmer. « Gute Küche. « Solide Preise.
Badeeinrichtung. « Concertgarten u. Kegelbahn.

Wald in der Nähe, geeignet zum Sommeraufenthalt.
3FF* Reisefuhrwerk und Hausdiener zu jedem Zuge.

Verlag und Rotationsdruck der Grueuauerscheu Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.
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